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111,
Ausjuge aug den @anit&tss%erid)ten Der Konigl,
Preugifchen NRegierungen.
Mitgetheilt von |
Dr. §. R. Kodhlin.

(Sortfegung.)
@amfatéberu[)t Ded Medizinal - Collegiums in fpmumcrn

Sm Sahre 4835 wurden folgende Kvanheiten
Deobachtet : -

a. Bei Plerden.

1) SKatarehe und Rbeumatidmen 3 fie Hovefchien
im 3weiten Ouartale ded3 Semefters im ‘llnflamcr und
Stettincrfreife.

2) Krvopf (Drufe) Fam fehr [muﬁ 3 tm erften
Ouartale im Anblamerteeife vor. Dief war nidht fil-
tenn fm Pyrifserfeeife, und meift gutartig fm erften Quag-
tale im Randotwerfreife. Melhrerve verdddytige Falle Da-
gegen wurden fn Stettin im nehmiticdhen Ouartale be=
badhtet, und gegen den Sdhluff Deg Fabres fand fich
fogar bei gwei an folcher verddchtigen Drufe keidendin
und defbald getddteten Vferden, wie tie Section dag
nachywied, der Rofy in vollftdndiger Augbitdung ver,
obfchon derfelbe aus den befichenden Krantheite-Symy-
fomen wdbeend des Lebens nidyt ju erfennen getvefon
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war.  Eben o wird audy vom Stralfunders Reg. - By,
aug Ddariiber Klage geflihrt, daf die Kvanfheit wav
nicht Haufig vovgefommen fei, daf fie aber bin und
wicder ju bofen [ympbatifchen Uebeln audgeartet o,
vie fedoch in ihrer Leiterverbrejtung bebmbert worden
wdren.

3) Der Roty fam gar nicht gany felten vor, und
werden cinjelne biceher gehbrige Fdlle aus dem Wnkla-
mer=, dem Greiffenhagener- und Regenwalderfreife, wie
audy von Gollnow aus cinberichtet. S Stralfunder-
Reg. - Beg. Famen wic im Stettiner nur wenig Falle
pov; it Cosliner dagegen DHevefchte die Krantheit in
mehreven Ortfchaften, und cinigen Gutsbefikern dafelbft
sourden fogar redht empfindliche Berlufte dadurch uge-
filgt. — Bei einem rvohigen Dferde in Schdnwalde,
Regentwalderbreifes , jeigte die Obduction wvicle Elefne
cebfengrofie Gefchivdive, mit veinem dictem Eiter 3rifdhen
den Nuskeln und Sehnen.  Sn der Bruft wurden
fammtliche Rippen in der Mitte aufaetricben gefunden ;
Snodyenfraf und Citer jeigten ficy auf den Rippen un-
ter eincr [edevartigen, weifien, ¢ines Taubeneics grofen
Gefchioult; fo daf ¢ das Unfeben Hatte, alg Habe das
Beerd fammtliche Rivoen gebrochen und fich Callus
acbildet. — Phyfifus Dr. Rieger bemerft, daf rundliche
und lingliche RNavben in der Rafen- Schleimhaut der
Dferde ihr Cntftchen Bfters den Surfcdhmicden und
Gubrleuten verdanfen, weldye bei mandyerlet Unwohl-
feyn Der Pferde diefe Stellen, BDehufs der Hejlung,
durchfratien, woduech ohne Grund bdie Pferde ro@vcr—-
dichtia wiivden. | -
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45 Durdh Darmentzlindung wurden wabrend des
erften Ouartals. im Stettiner - Reg. Beg. mehreve Plerde
getddtet, und in einem Falle der Art wurden bej dex
Section, neben dem entylindlichen Suftande der Geddeme,
Hergbeutel - Wafferfudht und grofe @rfd)[aﬁung dee
LWandungen desg Hevjend vorgefunden.

5) Gn cinem vom Stettiner- Reg. Bej. aug cin-
berichteten Falle entftand Brand der Junge bei cinem
Peerde , welches die Bunge aug dem Maule hangen
lief, und demr der Kutfdyer fie feftgebunden hatte, Die
$Heilung exfolgte obne ¢inen Defect; aber die Sunge
blich cefchlaffe, und dag Bferd war nicht mehe im
Stande, fie im NMaule ju behalten.

6) Die Ndude, die Maufe famen in mehrern
Krecifen in eingelnen Fdllen vor.

N Kur %ebanblung der Stollbeulen  icht. dev
Kreeisthicraryt Schellhaafe das Gliiheifen allen andern
SJtttteln por. .

b, Beim Rindvieh.

1) Qungenentyiindung in efnem Dorfe bes Saaji-
qerfretfes

2) Die Qungenfeuche herefchte in einent Dorfe deg
Naugardterfreifes, in cinem ded Pyritierfeeifes wdabhrend
veg Jroeitenn Quuartald des Semefters, beide jum Stet-
tiner=Reg. Beg. aehorig, und fie wurde ebenfalls in
soet Ortichaften deg im Cosliner - Reg. Bey. gelegenen
Rummelsburgerfreifes beobachtet, two fie entfchicden
einen entsiindlichen Chavabter jeigte. ,

20
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8) Mauls und Klaucnfeuche in Daber, Stettiner-
Reg. Deg., vorfommend , murde m ver Regel (efcht
aehejlt.

4) Des fogenannten %xcfcnbluteﬁ gefd)tcbt bom
Greiffenbagencelecife aus, Stettiner-Reg. Bey. waly
rend deg crflen Quartald Criwdbnung.

5) Das Blutharnen wurde ju Aldamm in mel-
veen Fdallen fchnell todtlich 5 wdbrend deg ceften Quar-
talg toicd ¢8  ferner vom Greiffenbagence=, chen fo
auch vom Greiffenbergerfeeife aus, bejde Stettiners
Reg. Beg., angemerft.

6) Nuch an Fallen von ‘.Dhlgbranb feblte o8 nicht ;
derfelbe bhererfchte mwodbhrend ded crften Quavtald in Goll
now, Stettiner-Reg. Beg.; und im Cogliner-Req. Bes.
brady cv in gvei Dorfern des Belgardterfreifed aug, wo
ev vbon fchlechter Moorweide und vom mnnge[ an ¢iney
guten Srdnke berguriihren fchien.

7) Der Tollfvantheit gefchicht vom Stettincr-Reg.
Bey. ausd Crivdhnung, wo mebhreve Falle in verfchicdes
nen Dorfern des Pyriger - und Greiffenhagenerfreifes
porfamen. Eben fo wurden auch mebreve bicrhee gc-
hovige Fdlle im Coslincr-NReg. Bes. beobachtet, die
gleibfalls durc) den Bif cined tollen Hundeg hervors
acrufen rworden fpaven.

8) Gm Ctmlfunbw = Neq. SBcg berichtet nod) oer
Kecigthievaryt Sticsmeyer ber mehreve fhwere Ges
Bburten beim Rindvich, bej denen ¢8 nicht an neuen Be-
oeifen cines vohen Berfabhrens von Sceiten dev Hivten und
Schymicde feblte. Ero theilt davon folgendes Beifpicl
mit: Gine gvofe ftavke flinfidbrige sum sroeiten Mab
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milchiverdende Kubh von Ofdenburger-Raffe, jeigte am
Morgen, nachdem fie Eurg vorbher jur Srdnfe gegangen,
Geburtswehen.  Der Hirt unterfucdht, und findet die
Borderfiife reaclmdgig vorliegend, fann jedoch den nadh
viickwdvts gebogenen Kopf nicht fiihlen 5 fofort werden
dic Flige gewaltfanmt Hervorgezogen und der Kopf vor’s
Becen gepreft; fo daf ¢8 gelingen fann, um den Un-
tecEiefer an feinem unteen Ende ein Band ju legen,
woran nun fo ibermdafig gejogen wird, dag derfelbe
complet abeeift. Dann wird dev erfolglofe Verfudy ge-
madt, dag vollfidndig ausgewachfene Kalb duvcy fedf-
tiged Unziehen von acht Mann bei den Fiifen u Sage
su fordern, twobet um die letern frarfe und lange
Gtednge gefchlungen find und die Kub mit demr Kopfe
hinldnglich an der Srvippe befeftiat bleibt. — NRacdhymit-
tags wurde Refevent geruferr, und fand die o fehe tibel
mitgenommene Kub in nicht unfedftigen Wehen Liegend.
Dic bis an die Knie hervorgesogenen Fiife wurden von
den hanfenen Stricten befeeit, mit warmem LWafjer cr-
wdrmt und dann in den Uterus juviicgebradhyt.  Mit
vieler  Miihe aber doch in Furjer Beit (Y4, Stunde)
aelang 8, Den Kopf des - todten Kalbes in die Geburt
su fiellen; und ging diefelbe dann unter leichtem Bi-
ftande jum grofen Crftaunen der Umftehenden gliicklich
von Statten. Die Kub ift am Leben qeblieben.

9) Endlidy eriwdhnen wiv hicr noch die Beobach-
tung de8 Thicvavstes Gilow ju Anklam, der nach do
Cinveiben der Mercurialfalbe bei Kalbern gegen die
Laufefrantheit fleine juctende Kndtchen und Gefchiviive
tiber den gangen Leib entfichen fah; auch die Qungen
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fchienen’ Qavo.n.n'_fﬁcirt 3u fein, da die Kalber fcywer
athmeten und cinen furyen trockenen S?uftcn hatten. -

2Bet dent 6rbafen

1) Dic Drehfrankheit verurfacdyte nacb bm %cobad)f
tungen deg Kreigthievarytes Stiegmener auf dev Sn-
fel Riigen unter den Jdbhrlingen im Herbite vicle Sterbe-
fille, die in Folge des diivren Sommers fdon im Bot-
aus beflivchtet worden mwaren, |

- 2) Do Obrenfchyorf wurde im Dorfe Knadfen im
Neu = Stettinevfreife , Coslince - Reg. Bej., beobadytet.

3) Der Maulgrind Fam wdbrend des 3ivciten rQ.tiar=
talg  im  Greiffenhagencefreife , Stettiner - Reg, Beg.,
vor, in toelchem Kreeife jur ndhmlichen Zeit auch tiber

4) die Kopfrdude Klage gefiihrt wird.

5) Hidufiger aber war die Klauenfeudye, theils qut-
avtig , wie an cinigen Ovten fm Codliner - Reg. Bey.
in drei Ort{chaften des Greiffenbagencrfeeifes , und im
Greiffenbevgerfreife, Stettiner = Reg. Begivk, wo  dic
Kranfheit faft wdbrend des ganyen crfien Ouartals
Berefchte, theils aber auch felbft bosartig, mie dardiber
wenigftens aug cinemt Dorfe des Neugardierfreifed im
nabmlichen Reg. Bey. Befdyverde gefiihrt rivd.

o 6) Audy der Vocken gefchicht vom Gtcttincr\;mcg.
Dei. aud Crwdbhnung , wofelbft fie in e Dorfern
veg Cammincrfreifed, und wdhrend desd jweiten Ouar-
talg auc) im Regentvalderfreife beobachiet wurden.
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d. et anderen Haustpicrern.

Die ung vorliegenden Radyrichten fyrechen  von
cinem tollfvanfen von cinem tollen Hunde gebiffencn
Schweine im Greiffenhagencrbreife, Stettiner - Reg, Bes.,
von dev bei Hunden im Stettinerfreife wdabhrend des
srociten Quartals herefchenden Staupe und von meh-
veven §dllen des rvubravtigen uweilen felbft tOdtich
endenden Durdhfalles bei den Maftgdnfen im AnElamer-
Freife | Stettiner-Neg. Begivk, bei welchem fich dem
Thierarste Gilow '%trﬁnbe‘rung teg Futtered, Eifenvitriol
i1 QBaffeu geldgt und Kreeide obe f;ol&fob[c unter vag
Futter gemengt wo[)[tt)attg crmct’cn



	Auszüge aus den Sanitäts-Berichten der Königl. Preussischen Regierungen

